
Es wird prüfrelevant werden
Fahrerassistenzsysteme haben auch bei Zweirädern längst Einzug gehalten. Und diese werden für 

die Überprüfung nach § 57a relevant werden. „Prüfstellen-Info“ war auf der „moto Wels“ unterwegs.

Die „moto Austria“ in Wels gilt als führende Zweiradmesse 
in Österreich. An drei Tagen stürmten im Februar 2026 über 
65.000 Besucher die Messehallen. Mehr als 200 Aussteller 
präsentierten auf 28.000 Quadratmetern ihre neuesten Pro-
dukte. Auch „Prüfstellen-Info“ war vor Ort und informierte 
sich über Fahrerassistenzsysteme, die in Zukunft prüfrele-
vant werden können.
Wir sprachen unter anderem mit Werner Peiritsch, Head of 
Engineering bei Ducati Austria, Johannes Figl, BMW Motor-
rad Verkaufsleiter in der Bike Factory St. Pölten, und Lukas 
Walchhütter von Gesslpower in Birkfeld (Honda). Auch wenn 
die Ansätze der Hersteller verschieden sind, und die Namen 
der Systeme unterschiedlich, die Assistenzsysteme sind auf 
dem Markt und werden in den verschiedenen Modellen ver-
baut. 

Die wichtigsten Systeme

„Prüfstellen-Info“ hat einige Beispiele für moderne Fahrer-
assistenzsysteme beim Zweirad zusammengefasst. Zu ABS 
kommt nun kurventaugliches ABS, das auch bei starken 
Schräglagen die Maschine auf Linie hält. Bei Kombi- oder In-
tegral-Bremssystemen sind für mehr Stabilität die Brems-
kreise von Vorder- und Hinterrad miteinander verknüpft.
Schaltautomatik (Schaltassistent, E-Clutch, Doppelkupp-
lungsgetriebe) sorgt für mehr Komfort, ebenso wie Adaptive 
Cruise Control (Tempomat mit Abstandskontrolle). Auch 
Totwinkel- und Notbremsassistenten sind lieferbar. Berg-
Anfahr-Hilfen reduzieren Stress bei starken Steigungen.
Die Traction Control ist mittlerweile ebenfalls kurventaug-
lich. Die Slide Control verhindert mit Parametern aus Gas, 
Bremse und Neigungswinkel das Rutschen des Motorrades. 
Elektronische Fahrwerke können teilweise sogar während 

der Fahrt per Knopfdruck angepasst werden. 
Durch unterschiedliche Systeme werden das Abheben des 
Vorderrades beim Beschleunigen oder des Hinterrades bei 
Vollbremsungen verhindert.

Herausforderung für Werkstätten

Keine Frage, die neuen Assistenzsystem sorgen für mehr 
Sicherheit auf der Straße. Unfälle können vermieden werden. 
Für die Zweirad-Werkstätten sind sie jedoch eine große Her-
ausforderung, denn teilweise sind die Systeme komplizierter 
als beim Auto (Beispiel Kurven-ABS).
Und dann kommt noch die Prüfung nach § 57a dazu. Denn 
was verbaut ist, muss bekanntlich auch funktionieren.

Liebe Leserinnen und Leser!
Die Zweirad-Saison steht vor der Türe und 
deshalb widmet sich die vorliegende Aus-
gabe der „Prüfstellen-Info“ ganz diesem 
Thema. Wir waren auf der „moto Austria“ 
in Wels unterwegs und haben uns über 
die neuesten Fahrerassistenz-Systeme bei 

Motorrädern informiert. Und eines kann 
mit Sicherheit gesagt werden: Diese haben 
längst auch bei Zweirädern Einzug gehalten 
und werden in Zukunft auch für die Prüfung 
nach § 57a relevant sein (mehr auf dieser 
Seite).

Auf Seite 2 bitten wir wieder einen Kfz-Be-
trieb vor den Vorhang. Der Zweirad-Händ-
ler Andreas Bachner aus Lunz am See ist 
VECOS-User der ersten Stunde und hat an 
einem eher ungewöhnlichen Standort eine 
erstaunliche Entwicklung vorzuweisen.

Auch in unserer beliebten Serie „Aus der Pra-
xis – für die Praxis“ (Seite 3) geht es um das 

Thema Zweirad. Der Zivilingenieur für Ma-
schinenbau, Schwerpunkt Fahrzeugtechnik, 
Ing. Matthias Berchtold, MMSc., widmet sich 
dem Thema „Motorradumbauten“ und ihrer 
Relevanz bei der Überprüfung nach § 57a.

Und noch ein Thema in eigener Sache: auf 
Grund der Komplexität der L-Klassen, hat 
sich die ZBD entschlossen, gemeinsam mit 
führenden Fachleuten aus der Branche, eine 
vertiefende Unterlage zu diesem Thema zu 
erarbeiten (Seite 4).

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit dieser 
Ausgabe der „Prüfstellen-Info“.
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Markus Singer
Leiter Vertrieb VECOS,
technische und fachliche 
Kundenbetreuung

Markus Singer, Leiter Vertrieb VECOS mit Werner Peiritsch Head of 
Engineering Ducati Austria



„Der Bachner hat es lagernd“
Die Sportmotorradhandels GmbH, vielen bekannt unter „Bachner“ in Lunz ist ein  

VECOS-User der ersten Stunde. „Prüfstellen-Info“ besuchte den Betrieb hoch  
 über dem Lunzer See und war beeindruckt.

  Einen Kfz-Betrieb würde man nicht 
erwarten, wenn man die steile Zufahrts-
straße aufs Weinbergl hinauffährt. Mitten 
in der Natur findet sich dann ein Motor-
sport-Zentrum der Extraklasse. Auf rund 
800 Quadratmetern verbauter Fläche 
lagern tausende Teile, Zubehör und 
Bekleidung verschiedenster Hersteller 
sowie ständig rund 150 Fahrzeuge. „Fahr 
zum Bachner, der hat es ziemlich sicher 
lagernd“, wurde so zu einem in der Szene 
bekannten Stehsatz.

Bachner ist Importeur der Marken Neut-
ra und Vertigo, sowie Vertragshändler für 
Husqvarna, GasGas, Beta, Stark Future, 
Montesa, Electric Motion und neu auch 
von CF Moto. Durch die Lage des Betrie-
bes bietet sich jederzeit die Möglichkeit 
alle Arten von Zweirädern sofort „artge-
recht“ auszuprobieren. 

Individuelle Umbauten

Eine der Spezialitäten von Bachner sind 
Fahrwerks-Umbauten für den Offroad 
und Onroad Einsatz. Als autorisierter WP-

Stützpunkt wird kompetente Beratung 
geboten und der Umbau auf die jeweili-
gen Bedürfnisse des Kunden angepasst. 
Dazu kommen professionelles Motortu-
ning sowie Softwareanpassungen.

Bei Bedarf wird der Betrieb einfach 
an die Rennstrecke verlagert. Bachner 
Racing fördert Nachwuchs- und Spitzen-
sport und ist bei vielen Veranstaltungen 
mit seinem Rennservice vor Ort. Dane-
ben werden auch Trial- und Enduro-Rei-
sen organisiert.

Begonnen hat Andreas Bachner im Jahr 
2000, nachdem er bereits 1994 das Ge-
bäude gekauft hatte. Heute sind inklusive 
Andreas Bachner und Gattin Christa 
sieben Mitarbeiter beschäftigt. Dazu ge-
hören auch die beiden Kinder Katharina 
und Matthias Bachner, die den Betrieb 
seit Jänner 2026 offiziell übernommen 
haben. Die Fortführung ist also gesichert. 
In der niederösterreichischen Landes-
innung der Kfz-Techniker ist Andreas 
Bachner seit fast 20 Jahren für den Zwei-
rad-Bereich zuständig.

Zuerst spezialisierte sich Bachner, der 
selbst Trial fährt und bereits 1975 seinen 
ersten Pokal gewonnen hat, auf den Tri-
al-Sport. Bald ist auch der Enduro- und 
jetzt mit CF Moto auch der Straßenbe-
reich hinzugenommen. Pro Jahr verkauft 
Bachner rund 500 Neufahrzeuge, 70 
bis 80 davon gehen ins Ausland. Dazu 
kommen noch etwa 70 bis 80 Gebraucht-
fahrzeuge. 

Von VECOS überzeugt

Auf das Prüf- und Begutachtungs-
programm VECOS angesprochen sagt 
Andreas Bachner: „Der Umstieg war eine 
unserer besten Entscheidungen.“ Der Be-
trieb ist ein User der ersten Stunde und 
findet nur lobende Worte für VECOS.

Neben der Einfachheit und der Bedie-
nerfreundlichkeit des Programms ist 
Andreas Bachner vor allem vom Support 
des VECOS-Teams begeistert: „Es hebt 
immer jemand ab und es wird einem 
rasch geholfen.“
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beim

Fahrzeugkauf

Das Gutachten für Ihr Wunschfahrzeug 
finden Sie unter:

www.kfzgutachten.at

Gruppenbild des Teams, v.li.: Markus Singer (Vertriebsleiter VECOS), Katharina 
Bachner, Andreas Bachner, Michael Rigler, Christa Bachner, Eric Weissensteiner, 
Matthias Bachner, Lena Mandl



Motorradumbauten im Fokus
Motorradumbauten betreffen häufig sicherheitsrelevante oder genehmigungspflichtige Bau-
teile. Für das § 57a-Prüforgan ist entscheidend zu erkennen, wann Änderungen zulässig sind 
und wann eine Ablehnung zu erfolgen hat. Der folgende Praxisleitfaden von Matthias Berch-
told zeigt typische Prüfpunkte und das korrekte Vorgehen bei festgestellten Veränderungen.

Motorräder werden zunehmend technisch und optisch individuali-
siert. Viele dieser Änderungen betreffen sicherheitsrelevante Kom-
ponenten oder genehmigungspflichtige Fahrzeugteile. Im Rahmen 
der § 57a-Begutachtung ist durch das Prüforgan festzustellen, ob 
Umbauten zulässig ausgeführt wurden, genehmigt sind und den 
gesetzlichen Anforderungen entsprechen.

Feststellung des genehmigten Zustandes

Zur Beurteilung, ob sich das Fahrzeug im genehmigten Zustand 
befindet, sind dem Prüforgan die Fahrzeugdokumente vorzulegen. 
Maßgeblich sind insbesondere:

•	 Zulassungsschein
•	 Einzelgenehmigungsbescheid
•	 Typenschein
•	 COC-Dokument

Sind in der Zulassung keine entsprechenden Eintragungen ersicht-
lich, ist zu prüfen, ob die vorgenommenen Änderungen in einer 
Einzelgenehmigung oder im Typenschein vermerkt sind. Bei Fahr-
zeugen mit EG-Typgenehmigung ist das COC-Dokument heranzu-
ziehen.
Nur wenn sich aus diesen Unterlagen ergibt, dass die Änderungen 
genehmigt wurden, kann vom genehmigten Zustand ausgegangen 
werden.
Werden entsprechende Nachweise nicht vorgelegt und kann die 
technische Unbedenklichkeit nicht beurteilt werden, ist die § 57a-
Begutachtung abzulehnen.
Liegt eine erkennbare Beeinträchtigung der Verkehrs- oder Be-
triebssicherheit vor, ist ein schwerer Mangel festzustellen.

Brems- und Kupplungshebel / Fußrasten

Sicherheitsrelevanz: Brems- und Kupplungshebel, sowie Fußrasten 
sind unmittelbar sicherheitsrelevante Bauteile. Änderungen kön-
nen das Bremsverhalten und die Funktionssicherheit beeinflussen.
 

Genehmigungsprüfung
Geänderte Hebel / Fußrasten müssen:

•	 genehmigt sein
•	 in den Fahrzeugpapieren eingetragen sein

Auch Bauteile mit ABE sind eintragungspflichtig. Hebel ohne Ge-
nehmigung oder Nachweis sind in Österreich nicht zulässig und 
nicht eintragungsfähig.

Typische Beanstandungen

•	 Zubehörteile ohne Genehmigung und ohne Eintragung
•	 Funktionsbeeinträchtigung, oder keine Sollbruchstelle bei 

Hebeln vorhanden
•	 Bei Fußrasten, speziell im Supermoto Bereich scharfkantige 

Auflagen auf Fußrasten (Radius > 2,5 mm vorgeschrieben)
•	 Fußrasten müssen im Regelfall klappbar sein

Bewertung im § 57a-Verfahren 
Führt die Änderung zu einer Beeinträchtigung der Verkehrs- oder 
Betriebssicherheit, ist ein schwerer Mangel festzustellen. Kann die 
technische Unbedenklichkeit mangels Genehmigungsnachweis 
nicht beurteilt werden, ist die Begutachtung abzulehnen.
Gesetzliche Grundlage: EU-Typgenehmigungsrecht (EU-VO 168/2013), 
UN ECE R78 Bremsanlagen von Krafträdern und Merkblatt über die 
Prüfung von Austausch-Fußrastenanlagen (MB FZMO 758) 

Bereifung

Genehmigungsprüfung

Das Prüforgan hat zu überprüfen, ob die verbaute Bereifung den 
Angaben in:

•	 Zulassung
•	 Typenschein, oder
•	 COC-Dokument 

entspricht.
Kann die zulässige Verwendung der Bereifung nicht nachgewiesen 
werden oder bestehen Zweifel an Freigängigkeit, Tragfähigkeit 
oder Betriebssicherheit, ist ein schwerer Mangel festzustellen. 
Kann die technische Unbedenklichkeit nicht beurteilt werden, ist 
die Begutachtung abzulehnen.
Prüfpunkte

•	 Dimension
•	 Tragfähigkeitsindex
•	 Geschwindigkeitsindex
•	 Genehmigung bei Abweichung

Gesetzliche Grundlage: EU-Typgenehmigungsrecht (EU-VO 
168/2013)

Aus der Praxis – für die Praxis

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe.
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Ing. Matthias Berchtold, MMSc.,
Staatlich befugt und beeideter 
Zivilingenieur für Maschinenbau, 
Schwerpunkt Fahrzeugtechnik



Vertiefende Unterlage 
für L-Klassen 

Von der ZBD wird derzeit eine vertiefende Unterlage für 
die L-Klassen erarbeitet. Die Inhalte werden in Folge in den 

Mängelkatalog eingearbeitet.

Zu diesem Zweck wurde eine 
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, 
die aus Behördenvertretern, Sach-
verständigen, Autofahrerclubs, Inte-
ressensvertretungen und führenden 
Werkstätten besteht. 

Hintergrund ist die Komplexität der 
L-Klasse. In dieser finden sich alle 
Varianten und Fahrzeugkategorien. 
Einspurig, mehrspurig, dreirädrig, 
sowie alle möglichen Motorkate-
gorien sind in den jeweiligen Unter-
klassen vertreten. Dadurch ist die 
Überprüfung nach § 57a kein ein-
faches Thema.

Nachschlagewerk

Die neue vertiefende Unterlage für 
die L-Klassen soll deshalb zu einem 
unverzichtbaren Nachschlagewerk 
werden. Pro Fahrzeugklasse werden 
technische Themen so aufberei-
tet, dass der Prüfer eine Arbeits-
unterlage und Unterstützung zur 
Verfügung hat.

Folgende Themen werden 
darin unter anderem behandelt:

Änderungen an Fahrzeugen
•	 Auflistung beliebter Änderun-

gen
•	 Was darf geändert werden?
•	 Wo muss ein E-Prüfzeichen vor-

handen sein?
•	 Wie ist mit Vorschriftsmäßig-

keiten (VM) umzugehen, wann 
ist die Verkehrs- und Betriebs-
sicherheit beeinträchtigt?

•	 Wann frage ich nach einem Ge-
nehmigungsdokument?

Bremsprüfung

Die Bremsprüfung ist in den L-Klas-
sen äußerst unterschiedlich und 
soll in der Unterlage detailliert 
herausgearbeitet werden, wobei 
alle technischen Details berücksich-
tigt werden.

Ein Beispiel sind Quads, die auch als 
Zugfahrzeuge zugelassen werden 
können. Die Grundlagen der Brems-
prüfung sind daher anders und 
müssen berücksichtigt werden.
Ein weiteres Beispiel sind Gespanne, 
die über einen gebremsten Beiwa-
gen verfügen können oder nicht.

Unser Team

Kerstin Holy
1st & 2nd Level Support

Markus Singer
Leiter Vertrieb,
technische und fachliche 
Kundenbetreuung

Marcel Holy
1st Level Support, 
Erfassen von 
Fahrzeugdaten

Robert Landl
Leiter Technik

Mihael Pejic
Spezialist für Fragen im
Bereich Kfz-Technik

Christina Gstundtner
1st Level Support,
Erfassen von 
Fahrzeugdaten

Marina Schneeberger
1st Level Support,
Erfassen von 
Fahrzeugdaten
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